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„Wolnzach-Hüll: Das kälteste Dorf
Deutschlands mit Rekorden“

Ein kleines Dorf in Oberbayern, Wolnzach-Hüll, hält seit
1929 den deutschen Kälterekord mit -37,8 Grad Celsius.

Die Wetterextreme Deutschlands sorgen immer wieder für
Aufsehen, nicht nur bei den Temperaturen im Sommer. Jüngste
Berichte zeigen, dass die kältesten Orte in Deutschland sowohl
als faszinierende Naturwunder als auch als historische
Zeitzeugen gelten.

Kälterekord in der Hallertau: Ein Dorf im
Fokus

Im kleinen Dorf Hüll, gelegen im oberbayerischen Landkreis
Pfaffenhofen, hält eine bemerkenswerte Wetterstatistik den
Rekord für die tiefste jemals offiziell gemessene Temperatur in
Deutschland. Am 12. Februar 1929 registrierte die Wetterstation
des Deutschen Wetterdienstes (DWD) dort erstaunliche -37,8
Grad Celsius. Dieser Rekord hat die Jahre überdauert und macht
die Region in der Hallertau, dem größten Hopfenanbaugebiet
der Welt, zu einem interessanten Ziel für Meteorologen und
Interessierte gleichermaßen.

Deutschland unter dem gefrierenden
Sternenhimmel

Die Temperaturrekorde in Deutschland ziehen sich nicht nur
durch Hüll, sondern auch durch andere extreme Wetterorte.
Beispielsweise sank die Temperatur auf der Zugspitze, dem



höchsten Berg Deutschlands, bisher nur auf -35,6 Grad. Der
DWD hebt hervor, dass der kälteste Punkt der Erde jedoch in der
Antarktis liegt, wo 1983 unglaubliche -89,2 Grad gemessen
wurden. Diese Extremwerte zeichnen ein Bild der vielfältigen
Klimabedingungen der Erde und fördern das Verständnis sich
verändernder Wetterphänomene.

Funtensee: Ein weiterer Spitzenreiter in der
Kälte

Die Temperaturrekorde wurden jedoch in den letzten Jahren
durch private Messungen im Berchtesgadener Land ergänzt, wo
2001 im Funtensee eine noch tiefere Temperatur von -45,9 Grad
erfasst wurde. Dieser Gebirgssee, der eine Fläche von 2,5
Hektar hat und bis zu 5,3 Meter tief ist, hat sich als weiterer
kältester Bereich etabliert und ist bekannt für seine
außergewöhnlichen klimatischen Bedingungen.

Warum solche Temperaturrekorde von
Bedeutung sind

Die Bedeutung solcher Temperaturrekorde reicht weit über die
Faszination für Extremwetter hinaus. Sie bieten Einblicke in
Klimamuster, helfen bei der Vorhersage zukünftiger
Wetterentwicklungen und unterstützen wissenschaftliche
Untersuchungen über die Auswirkungen des Klimawandels auf
regionale Ökosysteme. In einer Zeit, in der die Aufzeichnungen
über die erlebten Klimabedingungen immer wichtiger werden,
spielen solche Extremwerte eine wesentliche Rolle in der
Diskussion über Umweltveränderungen und deren Folgen für die
Heimatregionen.

Durch das Studium dieser Wetterphänomene können die
Anwohner und Wissenschaftler lernen, besser auf die
Herausforderungen, die das Klima mit sich bringt, zu reagieren
und sich darauf vorzubereiten. Die Kontraste zwischen kältesten
und heißesten Orten in Deutschland sind nicht nur



beeindruckend, sondern auch ein Zeichen dafür, wie vielfältig
und überraschend das Wettergeschehen in der Bundesrepublik
ist.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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